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D MWjeſtät jn Preuſſen, c. Vn

den welchergeſtalt aus Dero Proventzien eine Zeither
4eſerm allergnadigſten Herrn vorgetraaen wor J

dir Steuer und DamaineneGzefalle groſten Theils an
Goldt zur General. Kriegan auch Domaintn-Caſſe tinge—
ſandt worden der allerwenigſten Contrebuenten monat
liches Ouantum aber auf die Summa etints Louis d'or
oder Ducaten heranlauft, andere Unterthanen auch/ ſo r.
Domaintſta Præſtationes tntrichten wann ſie ibre
Denrces verkaufen ofters gutr Caſſen- maßige ſilberne
Muntz-Sorten erhalten und ſelbige ſonder Zweifel an ſ

die Beamten Ereis  und DorteEinnehmer auch Sammler
abljefern mithin es das Anſchen hat daß ſolche von die J
ſen gegen GoldMeczer umgeſttzet und ſolcheraeſtalt ſtraf—
barer Wucher mit den zu Koniglichen Caſen gehori—
gen und zu derſelben Behuf ernaitenen Geldern getrieben
worden; Seine Konigliehe Majeſtät aber ſolchem Un—J

weſen langer nachzuſehen nichtegemeiiet ſind: Als wol Ie
Jlen und verordnen Sie hiermit ernſtlich daß ſowohl Br

amte als die Creis-DorfEinnehmer und Sammler in
eines jeden Unterthanen Quitungs. Buch jedesmahl in ule

was J



was fur MuntzSorten derſelbe ſrine Præſtanda abge
tragen einſchreiben die Beamten und Creis-Einnehmer
auch in ihren Manualien wit viel an Caſſen mapigem
Silber-Geld und wie vjtl an Golde ihnen eingelitfert
worden unnachbleiblich und hey Verniejdung zehen Rthlr.

Strafe jedesmahl wantf ig ſolches unterlaſſen aoreren,
auch bey Caſſarion und/nach Beſinden harterer Stra—

fe/ ſich nicht unterſtehen ſollen wann die Unterthanen ih

re Præſtanda in Chur-Braundenbnraiſchen Sachſiſchen

Braunſchweigiſchen auch 2 Groſchen Stucken,
Chur-Brandenburgiſchen wfennig und z Pfennig Stu—

A4

cken auch andern. Caſer. maßigen, ilhernen Muntz Sor
ten abfuhren ſelbigt umnnenu? avndern ſolcht an die Ko—
nigliche OberSttuer Caſe. auchrand-Renthey aeborig

aa—

abuiefern ſollen/ allermaſſen ſonnen  und. wann das Gegen
theil in Erfahrung gebratht werden konte/ ein irder ſol—

—t—ches anzuzrigen ſchuldig ſeyn/ und davon ſofort an Seine
Konial. Majeſtat von der Krieges und Domainen Cam
mer berichtet werden ſollunauf daß der Cuutræveneen

dieſer Seiner Koniglichen Majrſtat dernitlichrn Willens
Meinung mit aller Scharfe dafur angeſehen werden mo
ge. Urkundlich unter St Konigl Majeſtat hochſteigen
handigen Unterſchrift und vrygedrucktem Jnſiegel. Ger

geben zu Berlin den u. ſunti 7agftite Z u
.d—

—m ſ i 4 577 4  t n
o

E

—nrrrroorrTTE

T2

 tann t llld 20
J J 1

ÊÂ ν ò J .2 2 4m4 uueeeò. v i4 24 1*874 4 neee ul1 2 4
—mt

7—
2 .l.—

J 419 aa
J J J25

ĩ








	Patent, Daß die Einnehmer Der Königlichen Gelder das erhaltene Silber-Geld nicht umsetzen, Sondern Solches an die Königl. Cassen abliefern sollen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



